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Wohnungs- und Immobilienwirtschaft an und er sorgt unter anderem für die Vertie-
fung zwischen Praxis und Hochschule. Von einer derartigen Zusammenarbeit zwischen 
Hochschule und Unternehmen profitieren langfristig beide Partner. Ein großer Vorteil 
für die Hochschule ist neben Mitgliedsbeiträgen der Unternehmen, mit denen Forschung 
und Lehre an der Hochschule unterstützt werden können, die Verbesserung des Praxis-
bezugs im Studium. Des Weiteren kann den Studenten durch diese Zusammenarbeit ein 
Netzwerk an Partnerunternehmen geboten werden, welche für deren späteren Berufsein-
stieg interessant sind. Unternehmen profitieren von der Teilnahme an der Ausbildung, 
engagieren sich öffentlich, leisten ihren Beitrag zur optimalen Ausbildung des Führungs-
nachwuchses und können somit frühzeitig Kontakt zu späteren Hochschulabsolventen 
aufnehmen. 

Obwohl Kontakte zwischen Studenten, Hochschule und Unternehmen durch diese 
Aktivitäten bereits sehr gut ausgebaut sind, gibt es auch hier noch weitere Verbesserungs-
vorschläge. Ein Beispiel hierfür wäre die von Nicolas Herrmann, Moritz Müller und Prof. 
Dr. Carsten Lausberg im April 2009 erstmalig geplante und durchgeführte „Praktikum-
soffensive München 2009“, bei der 20 Studenten die Möglichkeit erhielten, sechs erstklas-
sige Unternehmen aus verschieden Bereichen der Immobilienbranche zu besuchen und 
kennen zu lernen. Hier konnten sich Studenten über Praktikums-, Berufs- und allge-
meine Karrieremöglichkeiten in den Unternehmen erkundigen und für Praktikum und 
Berufseinstieg nützliche Kontakte knüpfen, die vielfach zu Praktikumsverträgen geführt 
haben. Die Resonanz hierauf war sowohl von Seiten der Studenten als auch der Unterneh-
men durchweg positiv, was nicht zuletzt dazu führte, dass weitere Exkursionen dieser Art 
bereits in Planung sind.

„Immobilienwirtschaft – da habe ich in letzter Zeit 
viel von gehört!“
Diese Aussage könnten immobilienwirtschaftliche Studenten in Zukunft häufiger hören, 
wenn sie auf die Frage nach ihrem Studienfach antworten, dass sie Immobilienwirtschaft 
studieren. Durch Präsentationen der Hochschulen an Schulen profitieren diese davon, 
dass ihre Schüler eine weitere Studienmöglichkeit aufgezeigt bekommen. Die Hochschu-
len profitieren von den Präsentationen und zusätzlichen Imagefilmen, indem sie stei-
gende Bewerberzahlen verzeichnen können und somit geeignetere Bewerber auswählen 
können. Durch die praxis- und karriereorientierte Betreuung der Studenten, in Zusam-
menarbeit mit Unternehmen, werden diese optimal auf ihren späteren Berufseinstieg im 
Unternehmen vorbereitet. Der Vorteil für die Unternehmen besteht darin, dass sie freie 
Positionen nunmehr mit gut und praxisorientiert ausgebildeten Hochschulabsolventen 
besetzen können. 

Es handelt es sich hierbei um eine klassische win-win-win Situation, zu deren Ge-
lingen Schulen, Unternehmen und vor allem Hochschulen ihren Beitrag leisten können.
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